
 

 

Nähanleitung für eine Mütze/ein Beanie 

Spätestens wenn das Thermometer unter 10 ° C fällt ist wieder Mützenzeit angesagt. Für 

den Herbst und Frühling sind leichte Mützen aus Jersey- sogenannte Beanies- ideal, damit 

die Kinder beim Toben nicht zu schnell ins Schwitzen geraten aber dennoch warme Ohren 

haben. 

Die lässigen Beanie-Mützen sind aber nicht nur bei Kindern beliebt sondern sind auch als 

hübsches Accessoire bei Jugendlichen und Erwachsenen im Trend. 

Durch die schnelle und einfache Verarbeitung eignet sich dieses Nähprojekt hervorragend 

für Nähanfänger. Die folgende Anleitung erklärt Schritt für Schritt wie ihr vorgehen müsst.  

 

Benötigtes Material: 

- Ein Maßband zur Bestimmung des Kopfumfangs 

- Ein Schnittmuster in passender Größe* 

- Stoff für das Mützenoberteil (am besten eignen sich dehnbare Stoffe wie z.B. Jersey 

oder Interlock) 

- Einen dehnbaren Stoff für das Bündchen (z.B. Rippjersey oder Bündchenware) 

- Eine Schere oder einen Rollschneider 

- Stecknadeln 

- Schneiderkreide  

- Nähmaschine 

- Bügeleisen und Bügelbrett (notfalls entbehrlich) 

- Webbandreste, Label oder Etiketten wenn ihr mögt 

 

 



 

 

* Das Internet bietet mittlerweile eine große Anzahl an Schnittmustern für Beaniemützen, 

viele davon sind sogar kostenlos. Gebt doch einfach mal die passenden Begriffe in eure 

Suchmasken ein, dann werdet ihr sicher schnell fündig. 

 

Hinweise: 

- Ihr könnt sowohl dehnbare Stoffe als auch Webware verwenden, allerdings fällt die 

Mütze lässiger, wenn der Stoff etwas schwerer ist 

- Genäht wird mit einem elastischen Stich der Nähmaschine (z.B. dreifach-Geradstich, 

Overlockstich) oder mit der Overlockmaschine 

 

Es geht los: 

 

1. Schnittteile zuschneiden 

Legt den Stoff, aus dem das Mützenoberteil genäht werden soll im Bruch vor euch hin. Das 

bedeutet, dass der Stoff einmal gefaltet wird. Die Kante, die die Falte bildet, nennt man 

Bruchkante. An diese Bruchkante legt ihr das Schnittmuster passgenau an, übetragt es mit 

der Kreide auf den Stoff und schneidet es aus.  

 

Falls im Schnittmuster keine Nahtzugabe enthalten ist, achtet beim Zuschneiden darauf, 

dass ihr diese entsprechend hinzufügt. 

 



 

 

 

Ebenso verfahrt ihr mit dem Schnittteil für das Bündchen. Also wieder das Schnittmuster an 

die Bruchkante legen, abzeichnen und ausschneiden. 

Wer ein passendes Lineal und einen Rollschneider besitzt kann das Bündchen damit 

alternativ schneller und einfacher zuschneiden. 



 

 

 

 

Die fertigen Schnittteile sollten jetzt auseinandergeklappt wie auf dem rechten Bild 

aussehen. 



 

 

 

 

2. Mützenoberteil nähen 

Legt als nächstes das Schnittteil für das Mützenoberteil (gepunkteter Stoff) mit der rechten 

Stoffseite nach oben vor euch hin. Jetzt klappt ihr eine Seite des Stoffes rechts auf rechts 

und Zipfel auf Zipfel übereinander. Steckt die offenen Kanten mit Nadeln fest und näht sie 

zusammen (gestrichelte Linie). 



 

 

 

 

 

Als nächstes wird die andere Seite genauso rechts auf rechts und Zipfel auf Zipfel 

umgeklappt, festgesteckt und zusammengenäht. 



 

 

 

Wenn ihr das Mützenoberteil nun aufklappt, müsste es wie im folgenden Bild ausschauen. 

 



 

 

Bevor die Mütze geschlossen wird, könnt ihr noch ein Label oder ein hübsches Stück 

Webband mit einfassen. Erstens sieht es gut aus und zweitens ist es für Kinder eine 

hilfreiche Eselsbrücke um die Mütze später immer richtig herum aufzusetzen (Schnipsel 

immer nach hinten). 

 

Faltet das Webband einmal in der Mitte und legt es mit der offenen Seite zwischen die 

beiden Stofflagen, die zusammengenäht werden sollen. Achtet darauf, dass das Muster oder 

die Schrift nicht auf dem Kopf steht. 



 

 

 

Das Mützenoberteil wird dann rechts auf rechts zusammengenäht (gestrichelte Linie). Achtet 

darauf, dass die zuvor genähten Nähte exakt aufeinandertreffen. 



 

 

 

Wenn ihr den Stoff nun wendet kann man die fertige Mütze bereits erahnen. Jetzt fehlt nur 

noch das Bündchen. 



 

 

 

 

3. Bündchen nähen 

Nehmt euch also den zugeschnittenen Bündchenstreifen zur Hand und faltet ihn einmal 

längs links auf links. Ihr solltet ihn nun gut bügeln, damit die Kante stabil ist. 



 

 

 

Im Anschluss wieder aufklappen und nun die kurzen Enden rechts auf rechts übereinander 

legen und zu einem Ring zusammennähen. 



 

 

 

 

Die Nahtzugaben könnt ihr dann kürzen und auseinanderklappen. Bei sehr dünnem Material 

empfiehlt es sich, die Nahtzugaben noch einmal zu bügeln. 



 

 

 

Anschließend faltet ihr euer Bündchen wieder links auf links und fertig ist der zweite Teil der 

Mütze. 



 

 

 

 

 

4. Bündchen an das Mützenoberteil nähen 

Nun müssen noch beide Teile zusammengenäht werden. 

Damit die Dehnung des Bündchens gleichmäßig über die ganze Mütze verteilt ist, werden 

Mützenoberteil und Bündchen in vier gleich große Bereiche aufgeteilt und mit Nadeln 

markiert. 

Das geht am besten so: 

Faltet die Mütze genau an der Hinterkopfnaht (da, wo sich eventuell das Webband befindet) 

zusammen. Die gegenüberliegende Ecke wird mit einer Nadel markiert. Nun legt die 

Markierungsnadel und die Hinterkopfnaht übereinander. Die beiden Ecken rechts und links 

werden ebenfalls mit Nadeln markiert. Bei dem Bündchen geht ihr genauso vor, hier dient die 

Verschlussnaht als Orientierung. 



 

 

 

 

Das Bündchen stülpt ihr dann rechts auf rechts über die offene Kante des Mützenoberteils 

(da wo die Nadeln stecken). Steckt die Teile so zusammen, dass die Markierungen beider 

Schnitteile aufeinandertreffen. Achtet darauf, dass die Hinterkopfnaht und die 

Verschlussnaht des Bündchens bündig aufeinanderliegen. 

 



 

 

 

Nun wird das Bündchen an das Mützenoberteil genäht. Damit ihr keine Falten in das 

Mützenoberteil näht, müsst ihr das Bündchen beim Nähen dehnen. 

Jetzt braucht ihr nur noch das Bündchen so umzuklappen, dass die Naht im Inneren der 

Mütze verschwindet und fertig ist das Beanie. 



 

 

 


